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ieiüige zu M . 159 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 14 . Juni 1UU3 .

Hrotzherzogtum Vaden.
Hrnnmungen, Aersetzungm, ZuruHesehungen rc.

der etatmäßige» Beamte« der

Gehaltsklafse« TT bis T2I
sowie

Ernennungen , Wersetznngen rc.
vo« uichtetatmäßigm Beamte».

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Grotzh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenbahnverwaltung . —

Befirdert :
zum Wagenrevidenten :

Wagenwärter Leopold Buch in Heidelberg.

Etatmäßig angestellt:
« erkführer Julius König in Karlsruhe
llntersteuermann Sebastian M e n n erin Konstanz
Untersteuermann Peter Schlegel in Konstanz.

Ernannt :
zum Schiffsheizer :

Johann Zinsmeister von Zizenhausen ;
zu Güterschaffnern :

Adolf Layer von Balzfeld
Joseph Fritz von Einbach
Lorenz Schüler von Oberschopfheim
Johann Heuberger von Schutterwald
Joseph Heckmann von Oberkessach
Hermann Bauer von Obergimpern
Franz Gerig von Höpfingen
Ambros Layer von Balzfeld
Fxiedxich Geibel von Eichelberg
Heribert Kurfürst von Windschläg
Reinhard Berberich von Höpfingen
Jakob Morast von Schriesheim
Konrad Schalk von Weizen
Ernst Baboerger von Auggen
Wendelin Maile von Wiechs
Joseph Brändle von Hoppetenzell
Mathias Krempel von Hambrücken
Karl Schußler von Plankstadt
Jakob De iß von Weigheim.

Bestätigt :
als Kanzleigehilfe :

Otto Schmidt von Triglitz ( Preußen ) .
Znrnhegesrtzt:

Werkstättevorsteher Philipp Schmieg in Villingen
Betriebssekretär Karl Theobald in Karlsruhe (auf An¬

suchen)
Wagenrevident Heinrich Sammet in Würzburg .

Entlasten :
Kanzleigehilfe Leopold Walter in Kehl.

Gestorben:
Baurat Friedrich Stolz in Karlsruhe
Güterexpeditor Adolf Hertlein in Jagstfeld
Schaffner Leopold Reich in Freiburg .

Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts .

» ersetzt :
Aktuar August Rock beim Amtsgericht Freiburg zum Amts¬

gericht Mannheim
Gerichtsvollzieher Karl Keller in Karlsruhe zum Amts¬

gericht Freiburg .

Znruhegrsetzt:
Gerichtsvollzieher Wilhelm Zäpfel beim Amtsgericht Frei¬

burg , seinem Ansuchen entsprechend , wegen leidender Gesund¬
heit, unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste.

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .
Etatmäßig angestellt :

Engelhard , Peter , Schutzmann beim Bezirksamt Mann¬
heim.

Zugrwiesen:
Grampp , Christian , Kanzleigehilfe beim Bezirksamt Bruch¬

sal als Aktuar dem Bezirksamt Mannheim .

Grotzh . Verwaltungshof .
Etatmäßig angestellt:

Werkmeister Anton Meßmer an der Heil- und Pflegeanstalt
bei Emmendingen.

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen
— Domänenverwaltung . —

Etatmäßig angestellt:
Domänenwaldhüter Theodor Heilbock in St . Märgen als

Forstwart .
» ersetzt :

die Finanzassistenten :
Karl Arnold beim Domänenamt Offenburg zur Registratur

Großh . Forst- und Domünendireknon
Konrad Waidler beim Domänenamt Thiengen zum Do¬

mänenamt Offenburg.

— Steuerverwaltung . —

Ernannt:
Steueraufseher Konrad Adolph in Wertheim zum Steuer -

oberauffeher
Steueraufseher Johann Adam Rauchin Meßkirch zum Steuer¬

einnehmer in Endingen.
» ersetzt :

Steueraufseher Augustin End in Mannheim nach Walldürn
Steueraufseher Georg Hörrle in Karlsruhe nach Durlach
Steueraufseher Eugen Schmitteckert in Karlsruhe nach

Bruchsal.
Steueraufseher Joseph Reffertin Durlach nach Mannheim
Steueraufseher Otto Wacker in Walldürn nach Karlsruhe
Steueraufseher Jakob Gaukel in Bruchsal nach Karlsruhe
Steuereinnehmer Andreas Vogt in Endingen nach Bühl
Untererheber Vogelin Königheim statt nach Königshofen nach

Lauda
Untererheber Müller in Unteröwisheim statt nach Plankstadt

nach Königheim
Untererheber Barthelme in Hilsbach statt nach Königheim

nach Distelhausen
Bureaugehilfe Georg W eiß bei der Steuereinnehmerei Mann¬

heim lll zur Steuereinnehmerei Karlsruhe IV (Mühlburg )
Bureaugehilfe Johann Keller beim Großh . Finanzamt

Tauberbischofsheim zur Steuereiunehmerei Villingen
Bureaugehilfe Jakob Baumert Lei der Steuereinnehmerei

Villingen zum Finanzamt Offenburg
Bureaugehilfe Michael Gerber bei Grotzh . Finanzamt Offen¬

burg zur Steuereinnehmerei Lahr , und mit Versetzung einer
Steuereinnehmereiafsistentenstelle daselbst betraut .

Zurückgenommen wurde :
die Versetzung des Untererhebers Blum in Königshofen nachLauda .

Die Gewerbeinspektion in Elsaß-Lothringen.
Stratzburg » 12 . Juni .

Nach den soeben veröffentlichten Verwaltungs¬
berichten der Gewerbe - Auf si chts be amt e n
in Elsaß - Lothringen für das Jahr 1902
gab es im Unter - Elsaß 2652 , im Ober -Elsaß 2346,

in Lothringen 1142, also zusammen 6140 Fabriken und
diesen gleichgestellte Anlagen mit 173 816 Arbeitern ; von diesen
entfallen auf Unter-Elsaß 49 622 , auf Ober-Elsaß 81241 und
auf Lothringen 42 953 . Dazu kommen noch 18 237 Arbeiter ,die im Bergbau und in den unterirdischen Brüchen beschäftigt
sind , so daß sich ein Arbeiterstand von insgesamt 192 0S3
Köpfen ergibt . Davon waren 136 682 erwachsene männlicheArbeiter , 41 664 Arbeiterinnen über 16 Jahre , 7617 männlicheund 6250 weibliche junge Leute von 14—16 Jahren , und endlich77 männliche und 763 weibliche Kinder unter 14 Jahren .Die Gewerbe-Aufsichtsverwaltung ist hierzulande dahin ge¬ordnet . daß für die drei Bezirke Unter-Elsaß, Ober -Elsaß und
Lothringen je ein Gewerbe-Aufsichtsbeamter bestellt ist, dem
einige Assistenten beigegeben sind . Die Aufsichtsbeamten find
zugleich technische Referenten für gewerbliche Angelegenheitenbei den betreffenden Bezirkspräsidien; derjenige für Unter -
Elsaß , Geh. Regierungsrat Or . Wolfs , ist auch technischer Re-
erent bei dem Ministerium für Elsaß-Lothringen . Den Be¬

richten entnehmen wir folgende Einzelheiten:
Unter - Elsaß .

Die Beziehungen des Amtes zu den Arbeitgebern und Ar¬beitern sind unverändert gute geblieben . Wie früher ist auch1902 in Arbeiterverbänden Gewerberecht vorgetragen worden .
Zweckdienlich wäre es , wenn die Arbeiterverbände dafür sorgenwollten, daß auch die nicht organisierten Arbeiter dabei freienZutritt haben könnten . Die Zahl der Nichtfabriken ,welche durch die vom Bundesrat gemäß ß 120e und § 139a
Gewerbeordnung erlassenen besonderen Vorschriften vom 23.Januar 1902 reguliert sind , betrug im Bezirk 1404 , davon 602Bäckereien und Konditoreien und 730 Gast- und Schankwirt¬
schaften . Hiervon konnten im Berichtsjahr nur erst 65 revi¬diert werden. In den Fabriken werden die Bestimmungenüber die Arbeitsbüche rin den wesentlichen Punkten be¬
folgt , in den kleineren Betrieben, bei Bauten und im Handwerkweniger . Die Handwerksmeister sind der Mehrzahl nach immer
noch der irrigen Meinung , daß Lehrlinge ohne Arbeitsbuch be¬
schäftigt werden dürfen. Die Aufsicht umfaßte 4038 Be¬triebe mit 52 545 Arbeitern , davon 2652 Fabrikenund gleichgestellte Anlagen mit 49 622 Arbeitern und 1404
neuregulierte Nichtfabriken mit 2923 Arbeitern, darunter das
Wirtschaftsgewerbe mit 730 Betrieben und 641 männlichen und1096 weiblichen Arbeitern. Revisionen wurden 679 vor¬
genommen . Die Schicht - , Pausen - und Arbeits¬
zeiten sind sowohl in den verschiedenen Industriezweigen als
auch in gleichartigen Betrieben noch immer sehr mannigfaltigund verschiedenartig. Geht man den Ursachen dieser an sichauffälligen Erscheinung in den Einzelbetrieben nach , so findetman als solche mtch nur die noch immer weitverbreitete Anschau¬ung , wonach der Mensch in 72 Wochenarbeitsstunden auf dieDauer mehr an Ware und diese leichter und besser erzeugen, unddaber mehr erwerben könne, als in 60 bis 60 Arbeitsstunden ,sondern auch die Behauptung, daß die Verminderung der
wöchentlichen Arbeitszeit nur dann geschäftlich zulässig fei,wenn sie allgemein, mindestens doch für alle Konkurrenten im
Reiche , zwangsmäßig durchgeführt werde . Daneben ist die
Rücksicht auf möglichst intensive Ausnutzung und kurzschichtigeUnterhaltung der Dampftraft , hingegen auf möglichst lang¬schichtige Ausnutzung verhältnismäßig geringer Wasserkraft, so¬wie auf die Beleuchtungs- und Erwärmungskosten der Arbeits¬
stätten maßgebend. Die in vielen Betrieben seit Jahren durch¬geführte Verlegung der Lohnzahlung vom Sams¬
tag auf einen anderen Wochentag hat meistens guten Erfolggehabt. An Betriebsunfällen gelangten 1179 zur An¬
zeige . Es verstorben infolge der Unfälle 10 Arbeiter underne Arbeiterin . Hinsichtlich der Beseitigung gesundheits -
schadlicher Einflüsse werden die Zustände fortschreitendbesser , desgleichen was die Einrichtungen anbetrifst , welche imInteresse der Sauberkeit und Sittlichkeit der Arbeiter vorhandensein sollten.

Ober - Elsaß .
Auch hier war der Verkehr zwischen den Gewerbe-Aufsichts¬beamten und den Arbeitgebern und Arbeitern ein durchaus be¬friedigender . Die neuregulierten Nichtfabriken beziffern

sich im Bezirke auf 1451 Betriebe, darunter 701 Bäckereien und663 Gast- und Schankwirtschaften mit 2956 Arbeitern , wovon1031 weibliche . Eine Besserung in der Benutzung der Ar¬
beitsbücher ist nicht festgestellt worden. In den größerenBetrieben haben zwar die minderjährigen Arbeiter diese Bücher,die Eintragungen werden auch vorschriftsmäßig gemacht, der
Zweck der Arbeitsbücher wird aber wenig erkannt . In den

Die deutschen Städte einst und jetzt.
Eine Skizze zur Deutschen Städte -Ausstellung in Dresden .

Bon vr . Erich Leonhardt .
(Nachdruck verdien .)

Zwei große und entscheidende Epochen gibt es in der Ge¬
schichte der deutschen Städte . Die eine bilden jene Jahr¬
hunderte des späteren Mittelalters , da in Deutschland zuerst
das Bürgertum als bedeutsames Kulturelement hervortrat und
zuerst sich blühende Md machtvolle städtische Gemeinwesen
von frischer Regsamkeit und weitgreifendem Einflüsse ent¬
wickelten . Die andere bildet das 19. Jahrhundert , das die
Entfaltung der modernen Großstadt in Deutschland sah. Noch
vor 100 Jahren hatten wir in unserem Vaterlande durchweg
— nach unseren heutigen Begriffen — kleine und alte Städte ;
heute ist Deutschland hinsichtlich des Reichtums an Großstädten
mit England zu vergleichen, und ein ungeheurer Umgestaltungs -
Prozeß hat aus den alten Städten völlig neue gemacht. In
einigen Städten , wie namentlich Berlin , sind von der alten
Form überhaupt nur noch kärgliche Trümmer übrig ; aber selbst
in denen, wo die ehrwürdige Ueberlieserung der Jahrhundert
pietätvoll erhalten wurde, wie in Nürnberg , Lübeck oder Hildes¬
heim, steckt die alte Stadt in der neuen nur noch wie eine kleine
Nuß in einer geräumigen Schale . Der wesentlichste Unter¬
schied zwischen der deutschen Stadt von einst und der von jetzt
ist der, daß die moderne Stadt mit unendlich viel groß¬
artigeren Verhältnissen rechnet, als die alte . Mittelalterliche
„Großstädte", wie Köln, Äugsbürg , Lübeck, erscheinen uns wie
Puppenstädte gegen das moderne Beftlin, Dresden , München.
Hanüburg. Immer wieder überrascht in den alten Städten die
Beschränktheit der Verhältnisse ; Wittelstädte , wie Dessau oder
Oldenburg bauen sich heute Rathäuser , die dem des einst welt¬
mächtigen Hansehauptes Lübeck nicht allein gleichkommen — die
es wohl übertrrfftn . Eine neue Aera ist damit angebrochen:
denn die räumliche Grütze , die ungeheuer angewachsene Lebens¬
kraft und Kutturmacht unserer Städte mutz und « trdendlich
einmal auch zu einem großen Städtestile führen , von dem Lud¬
wigs I . Anlage von Neu-München eine Ahnung giht.

Die mächtige räumliche Entwicklung der modernen Stadt
hat zu Aufgaben geführt, von denen das alte deutsche Städte¬
wesen nichts ahnte. Die gewaltig auseinandergehende Stadt
schmiedet ein großartig entwickeltes Verbindungswesen in neuem
Sinne zu einer Einheit zusammen; noch unsere Großeltern und
Urgroßeltern kannten nur seltene Mietswagen oder gar die
Sänfte . Die Verdrängung der Natur durch riesige Häuser¬
massen sucht man zu ersetzen durch die Anlage von Hainen und
von Parks in den Städten selbst wozu die mit der Natur in
unMterbrochenem engem Zusammenhänge stehenden alten
Städte kein Bedürfnis hatten . Vor allem aber hat die riesige
Ansammlung von Menschen aus verhältnismäßig kleinem
Raume die Veranlassung zu einer öffentlichen Wohlfahrts¬
pflege in den Städten gegeben , mit der die in der alten deut¬
schen Stadt gar nicht in Vergleich gezogen werden kann. Man
würdigt die Leistungen des modernen Städtewesens für die
Pflasterung , die Straßenreinigung , die Beleuchtung , die Feuer -
sicherheit , das Krankenwesen am besten , wenn man sich an ein,
paar Tatsachen die Behandlung dieser Aufgaben in den alten
Städten vergegenwärtigt . Die Zeil in Frankfurt a . M . war
noch im Jahre 1562 nicht gepflastert und der Kaiser Maximi¬lian ll . ersuchte damals den Rat , den Weg von dem Darm¬
städter Hofe , in dem der Bayernherzog wohnen sollte, doch
pflastern zu lassen , weil derselbe „etwas böse und im Winter
sehr tief sein solle"

. In derselben Stadt brauchten die Herrenvom Leonhardsstifte nach einer Abmachung vom Jahre 1318 an
gewissen Festtagen nur dann im Dome zu erscheinen, wennder „Schmutz der Straßen " es gestattete. Im 16 . Jahrhundert
erzählt der Reformator Myconius von Gotha : „Man muß auf
Stotzen und Holzschuhen gehen "

. In den Straßen von Tutt¬
lingen versank Kaiser Friedrichs III . Pferd bis an die Schenkelim Schmutze . Was die Beleuchtung angeht , so bestand sie im14. Jahrhundert in Köln in zwei ratsseitig gehaltenem Later -
nen, eins an der Marspforte , eine andere an S . Cunibert . Eine
allgemeine Straßenbeleuchtung gab es in den deutschen Städten
nicht vor dem . 18. Jahrhundert . Eine Feuerspritze ist zuerstim ly . Jahrhundert in Nürnberg zur Anwendung gekommen ;bis dahin herrschte der Eimer und die Verheerungen , die die
alten deutschen Städte durch Feuersbrünfte erlitten haben , find
wahrhaft entsetzlich.

Allein wenn wir alle Ursache haben, der Fortschritte und

Leistungen des modernen Städtewesens mit Genugtuung zugedenken , so dürfen wir doch auch nicht vergessen , daß i»anderen Beziehungen die alte deutsche Stadt der modernenganz erheblich überlegen war . Ja , jene kleinen , engen, dump-dunklen. ;ene schmutzigen und oft wenig sicheren altenStädte haben unseren Hellen, geräumigen, wohlverwalteten , mo¬dernen Gemeinwesen gewichtige Lehren zu erteilen , die wirdurchaus beherzigen müssen , wenn wir das Bild und das Lebenunserer Städte von der Einseitigkeit und der Disharmonie be¬sseren wollen, die sie unzweifelhaft kennzeichnet . Ich wünschtewohl , daß der Leser diese wichtigen Fragen an der Hand der
textlich wie illustrativ ganz ausgezeichneten und überaus reich¬haltigen Monographie des Professors von Below über : „DaSaltere deutsche Städtewesen und Bürgertum "

(Leipzig, Bel -Hagen u . Klaftng ) studierte, die die Mängel und die Schön¬heiten des städtischen Einst mit packender Anfchaulichkeft vorAugen führt .
Die alten Städte waren stets von Mauern umgeben. „Was

geht das uns heute an ? " fragt der Leser; „wir lebengottlob nicht mehr in den Zeiten, wo die Stadt sich mit Wällund Mauer zu panzern braucht "
. Gewiß nicht ; allein dieStadtmauer diente doch nicht allein dem Schutze , sie bildeteauch einen Abschluß, eure Begrenzung. Jedwedes Ding in derNatur strebt darnach, sich gegen die anderen fest abzugrenzen :dre See grenzt suh gegen das Land, der Berg gegen die Ebene ,der Fels vom Felsen cw ; und die Schöpfungen der Kultursollten dres Gesetz berücksichtigen und verwerten. Oder werhätte es be: der Annäherung an eine moderne Großstadt nichtschon empfunden, wie wirr , formlos, unerkennbar, unschön un¬sere Städte :n dre Natur Hineiübrechen, und sie gleichfalls aufKilometer hinaus verwüsten ? Russin , dessen Originalität zu -ü >mlrn m Bizarrerie übergeht , war darum geneigt zu fordern »daß auch dw moderne Stadt sich mit Mauern umgeben solle ;allein es gibt, meine ich. natürlichere Mittel , durch die sie sichgegm das Land begrenzen kann . In manchen Städten wird die

Stadtgrenze auf eine ganz einfache und schöne Weise durchlene Promenaden sichtbar gemacht, die auf den allen Wällenentstanden sitd ; dehw M dami die Stadt weiter aus , so kannein weiterer Proniermdenring die Neustadt abgrenzen : nwnsollte LaS Wachstum einer Stadt sichtbar an ihrem Bilde er-rennen , tvie man das Wachstum eines Baumes von feinere



kleineren Betrieben , namentlich bei den Handwerkern, werden
fast allgemein die minderjährigen Arbeiter ohne Arbeitsbuch
beschäftigt. Von den in 2346 Fabriken beschäftigten 81241
Arbeitern waren 45 773 erwachsene männliche Arbeiter,
28 600 Arbeiterinnen und 6868 Kinder und junge Leute unter
16 Jahren . Die im Vorjahre in mehreren Betrieben infolge
der industriellen Krisis eingeschränkte Arbeitsdauer ist
mit wenigen Ausnahmen im Jahre 1S02 wieder fortgefallen .
Zeitweise traten noch in der Eisenindustrie und in einigen
Spinnereien Stockungen ein, welche vorübergehend das Aus¬
fallen eines Arbeitstages in ein- oder zwei Wochen erforder¬
lich machten. Die Aushändigung der Arbeitsordnung
an den Arbeiter wird teils aus Nachlässigkeit , teils aus angeb¬
licher Unkenntnis der gesetzlichen Vorschrift noch vielfach unter¬
lassen. Während des Berichtsjahres sind 15 Streiks zur
Kenntnis der Aufsichtsbeamten gekommen . Dieselben wurden
sämtlich bald und gütlich wieder beigelegt. Anzeigen von Un¬
fällen liefen 1264 ein, darunter waren 20 Todesfälle .
In der Textilindustrie sind wieder zahlreiche Unfälle beim
Putzen der nicht stillstehenden Maschinen, sowie durch das Aus¬
springen von Webschützen vorgekommen. Unangenehm macht sich
das Fehlen von polizeilichen Vorschriften zur Verhütung von
Unfällen auf Bauten bemerkbar. Die Vorkehrungen zur
Abwendung gesundheitsschädlicher Einflüsse
werden den gesetzlichen Vorschriften entsprechend mehr und mehr
durchgeführt. Auch an Wohlfahrtseinrichtungen
für Arbeiter ist erfreulicherweise wiederum manches Neue zu
verzeichnen .

Lothringen .
Das Vertrauen der Arbeiterschaft zur Gewerbeinspektion

ist ein fortdauernd wachsendes . Nach den neuen Vorschriften
vom Januar 1902 revisionspflichtige Anlagen , die
den Fabriken nicht gleichgestellt sind , gab es im Bezirke 1269,
davon 442 Bäckereien und 446 Gast- und Schankwirtschaften,
von denen 91 revidiert wurden . Die gegen die Bestimmungen
über die Arbeitsbücher festgestellten Verstöße haben sich
vermindert ; nur in den Handwerksbetrieben werden häufig
minderjährige Arbeiter ohne Arbeitsbuch betroffen. Im Auf¬
sichtsbezirk befanden sich 1142 Fabriken und gleichgestellte
Anlagen mit 42 953 Arbeitern . Die Gesamtzunahme be¬
trägt für das Berichtsjahr 2313 Arbeiter . Die Vergrößerung
der Arbeiterzahl ist in den Eisenhütten und in den Be¬
trieben der Metallverarbeitung am weitaus bedeutend¬
sten. Außerdem waren noch beim Bergbau 17 451 Arbeiter be¬
schäftigt. Wie sich aus dieser erheblichen Zunahme der Ar¬
beiterzahl in den Fabriken ergibt , kann von einer Arbeits¬
losigkeit in Lothringen nicht mehr gesprochen werden. Am
merklichsten tritt eine Besserung des Geschäftsgangs im Eisen¬
gewerbe hervor und auch im Baugewerbe werden jetzt mehr Ar¬
beiter beschäftigt, als selbst in der günstigsten Periode vor der
wirtschaftlichen Krisis . Die wirtschaftliche Depres¬
sion ist bis jetzt ohne allzu große Nachteile für die
Bevölkerung Lothringens überwunden worden. Es muß
dabei anerkannt werden, daß zu diesem günstigen Ergebnis
die sonst zu mancherlei Bedenken Veranlassung gebenden Kar¬
telle der Industriellen ' wesentlich mit beigetragen haben.
Durch ihre rechtzeitigen Maßnahmen sind in den Folgen un¬
übersehbare Verwüstungen , namentlich auf dem Gebiete der
hauptsächlich in Betracht kommenden Montanindustrie , abge¬
wendet worden. Die Zahl der Unfallanzeigen betrug
2320. Einen tödlichen Ausgang hatten 32 Unfälle. Was
die wirtschaftlichen und sittlichen Zustände der
Arbeiterbevölkerung anbelangt , so ist der heftige Rückschlag im
deutschen Wirtschaftsleben nach einer Periode beispiellosen Auf¬
blühens bis jetzt für die Arbeiterschaft Lothringens ohne zu
schlimme Folgen verlaufen . Infolge der besseren Geschäfts¬
lage und des größeren Arbeiterbedarfs haben die Löhne wie¬
der ihre frühere Höhe erreicht. In einzelnen Betrieben mußten
sie sogar gegen früher erhöht werden, so in den Hochofenwerken
an der luxemburgischen Grenze . Die Preise für Lebensmittel
und andere Bedürfnisse sind allerdings zum Teil höhere , als
in der Zeit des wirtschaftlichen Aufschwunges , so daß eine
höhere Stufe der Lebenshaltung der Arbeiterbevölkerung nicht
zu verzeichnen ist . Es muß jedoch anerkannt werden, daß ge¬
rade infolge des Steigens der Lebensmittel die Arbeitgeber sich
es noch mehr als früher angelegen sein lassen , für die Arbeiter
billigere Waren zu besorgen. Gut geleitete Konsuman¬
stalten sind fast mit jedem größeren Werke verbunden. Eben¬
so haben die Bestrebungen der Arbeitgeber, den Arbeitern zu
gesunden und ausreichenden Wohnungen zu
verhelfen, im letzten Jahre nicht geruht . Auch sonst wurden
vielerlei neue Wohlfahrtseinrichtungen und Veran¬
staltungen zur Fürsorge für Arbeiter in verschiedenen gewerb¬
lichen Anlagen getroffen . Durchweg finden dieselben bei den
Arbeitern verständnisvolle Aufnahme und Anerkennung. Da¬
gegen wurden seitens der Arbeiter wieder Klagen vorgebracht
gegen die in Fabriken vorhandenen Pensionskassen, zu denen
sie beisteuern müßten , ohne bei der Verwaltung mitreden zu
dürfen . Es kommen hier Mißstände vor, z . B . die unbillige
Bestimmung , daß Arbeiter , die vor dem pensionsberechtigten

Jahresringen ablesen kann. Doch es gibt der Mittel mehr .
Eine Säule mit dem Wahrzeichen der Stadt , der alten Ro¬
landssäule moderne Form , ein heiterer Bogen , in dem das
düstere Tor der mittelalterlichen Stadt eine fröhliche Auferste¬
hung feiert , genügen , um den Eintritt in das Gebiet eines gro¬
ßen statischen Gemeinwesens würdig zu bezeichnen; und nie
sollten solche Male fehlen , wo verschiedene Gemeinwesen einan¬
der berühren . Im Westen von Berlin stoßen vier Stadt¬
gebiete zusammen , die von Berlin , von Charlottenburg , von
Schöneberg und von Wilmersdorf ; unerkennbar, formlos flu¬
ten sie ineinander über, und wenn der Bürger nicht aus
Steuerzetteln und Militärpapieren erführe, wozu er gehört ,
sichtbar wird es ihm nirgends gemacht, welche Stadt ihn zu
seinen Angehörigen zählt .

Die Anlage der alten Städte zeigt zwei Prinzipien . In Alt¬
deutschland sind die Städte zumeist ohne festen Plan ent-
starchen ; auf Kolonialland aber sind sie nach einem allge¬
meinen Plane angelegt , der sich besonders deutlich in jenen
schlesischen Städten offenbart , die sich um ihren „Ring " grup¬
pieren . Beide Methoden aber begegnen sich in einem Punkte :
die Planlosigkeit ist nie Willkür , die Planmäßigkeit nie bureau -
kratische Zwangsjacke . Me alte Stadt folgte in ihrer Entwick¬
lung dem Leben . Da siedeln sich in noch unbebauter Gegend ein
paar Bürger an . Sie wählen sich ihre Bauplätze sicher nicht
ohne gute Ursache: wo der Baugrund am günstigsten , die Lage
am vorteilhaftesten ist, da bauen sie ihre Häuser hin . Und die
Wege und Pfade , die in diesem neu sich bildenden Viertel ent¬
stehen. verdanken sicherlich ihre Führung gleichfalls sehr natür¬
lichen Gründen , mögen sie auch auf den ersten Blick willkürlich
urw krumm erscheinen : sie suchen sich den trockenen Boden , die
größten Vorteile , sie vermeiden unbequeme Höhen u. s. w.
Diesen durch das Leben selbst gegebenen Vorbedingungen folgte
die alte Stadt , und ihre krummen, wunderlich sich windenden
Straßen und Gassen waren im Grunde der natürliche Ausdruck
der einfachsten Bedürfnisse . Daß man aus demselben Wege
noch heute bei der Anlage neuer Stadtviertel verfahren könnte,
will den Reißbretthelden in unseren städtischen Bauämtern
nicht zu Sinn . DaS Lineal äst der Herrscher, der über den
Straßenplan solcher neuer Viertel entscheidet; wer kann sich
Wundern , wenn diese dann ebenso künstlich und langweilig er¬
scheinen, wie uns die alten Städte als organische Bildungen »
mannigfaltig und interessant anmuten ?

Alter die Fabrik verlassen oder selbst ohne Verschulden ent¬
lassen werden, jedes Anrecht an der Kasse verlieren . Diese Ver¬
hältnisse müßten gesetzlich geregelt werden.

Literatur .
* Hermann Stehr : Das letzte Kind. Buchschmuck,Einband und Umschlag von Müller -Schoenefeld. (S . Fischer ,

Verlag , Berlin . ) Geh. 2 .50 M . . geb . 3 .50 M . Hermann
Stehr , Kennern schon lange einer der wichtigsten der heutelebenden deutschen Dichter, wird mit einer neuen Arbeit ohne
Zweifel die Aufmerksamkeitweiterer Kreise erregen. Es ist eine
Prosadichtung tief und ergreifend. Stehr kennt die menschlicheSeele und das menschliche Herz. Im „ Letzten Kind" löst sich
seine sonst oft herbe Kraft zur lauteren Schönheit auf .* Ellen Key : Menschen . Zwei Charakterstudien. ( S .
Fischer , Verlag , Berlin . ) Geh . 4 M„ geb . 6 M . Ellen Key istunter den Vorkämpfern der neuen Zeit , der Höherentwicklungder Menschheit einer der sympathischsten . Rein und begeistert,voll Empfindung , verständig, mit ausgebreiteten Kenntnissen
ausgestattet , ficht sie unermüdlich und tapfer ihren Kampf. Ihrneues Buch steht gleichfalls im Dienst der ihr heiligen Sache.Sie schildert darin in einer sehr geistigen eindringlichen Art
einige Menschen des 19 . Jahrhunderts , die ihrer Zeit weit vor¬
aneilten und ihre unmittelbare Wirkung erst später ausüben
konnten.

* Hermann Bahr : Rezensionen. ( Wiener Theater1901— 1903 . ) ( S . Fischer , Verlag , Berlin . ) Geh . 5 M „
geb . 6 M . Das neue Kritikenbuch von Hermann Bahr ist ge¬eignet, die Aufmerksamkeit aller literarisch Kundigen und Lite¬
raturfreunde zu erregen . In diesen gesammelten Rezensionen
ist soviel theoretische und praktische Aesthetik , daß sie. mit gro¬ßem und unmittelbarem Nutzen gelesen werden dürsten .

Industrie , Landet « nd Werkeyr.
Lebens - , Pensions - und Leibrenten - Ver -

sicherungs - Gesellschaft a . G . „ Iduna " zu Hallea . d . S . Dem uns vorliegenden 48 . Rechenschaftsberichte der
Gesellschaft über das Geschäftsjahr vom 1 . Januar bis 31 . De¬
zember 1902 entnehmen wir folgende Angaben : Im Jahre1902 waren 48 167 Anträge über 24 889 303,50 M . Kapital und
30 328,70 M . Rente zu erledigen ; neu geschlossen wurden 35136
Versicherungen über 17139176,90 M . Kapital und 29 678,70
Mark Rente . Der Gesamtversicherungsbestand am Schlüsse des
Geschäftsjahres bezifferte sich auf 140169 Versicherungen über
169 605 272,40 M . Kapital und 260 787,70 M . Rente. Für
Sterbefälle bei der eigentlichen Lebensversicherung sind im
Jahre 1902 1816 613,08 M . zur Auszahlung , bezw . Zurück¬
stellung gebracht worden. Zur Deckung dieses Betrages standen2185 679,08 M . zur Verfügung . Es verblieb demnach ein Ge¬
winn an der Sterblichkeit von 369 166 M . Die Prämien -Re-
serve betrug am 31 . Dezember 1902 43 646 568,31 M . und ist
gegen das Vorjahr um 3 047 465,70 M . gestiegen ; die Gewinn-
Reserve der Versicherten einschließlich des ihnen aus dem Ueber-
schusse des Jahres ' 1902 überwiesenen Betrages belief sich auf
4 368 200,18 M . An Grundbesitz, sicheren Hypotheken , Wert¬
papieren , Darlehen auf Polizen , Kautionsdarlehen , Bankier¬
guthaben und barer Kasse besah die Gesellschaft am Jahres¬
schlüsse 47 181 290,94 M.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Aottesdienste .
14 . Juni

» vaugelischr Stadtgemein»«.
Christuskirche.

8 Uhr : Herr Oberkirchenratssekretär John .
10 Uhr : Herr Stadtvikar Bielbauer .

ff«12 Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer Roh de .
Stadtkirche.

ff,9 Uhr : Militärgottesdienst : Herr Militäroberpfarrer Sch loe -
mann .

10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Mühlhäutzer .
Johanneskirche .

9 Uhr : Herr Stadtpfarrer Brückner .
Gartenstraße 22 .

ff,10 Uhr : Herr Oberkirchcnratssekretär John .
ff. 12 Uhr : Kindergottesdienst : Herr Stadkpfarrer Rapp .

Karl Wilhelm - Schule .
ff,10 Ubr : Herr Stadtoikar Steinmann .
ff«12 Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtvtkar Steinmann .

In den alten Städten gab man den öffentlichen Gebäuden
und besonders den Rathäusern , eine andere Bedeutung , als
dies heute geschieht. Das Rathaus war nicht nur eine Sst -
zungs - und Bureaulokal , sondern es war der Mittelpunkt des
bürgerlichen Lebens . Bei allen wichtigen Gelegenheiten fun¬
gierte es als solches ; es führte die Bürger zum Feste zusam¬
men ; der Ratskeller war von der Teste der Gemütlichkeit her der
Ausdruck dieses Verhältnisses . Einen solchen sichtbaren und
anerkannten Mittelpunkt sollte auch die moderne Stadt , ja
gerade sie ganz besonders haben , weil die zentrifugalen Ten¬
denzen in rhr ohnehin ungemein stark sind. Es gibt so viele
Fälle im städtischen Leben, wo das Rathaus als sein Mittel¬
punkt stärker und würdiger betont werden könnte. Wenn an
Kaisers Geburtstage und am Sedantage von seinem Balkone
Choräle und patriotische Weisen erklingen , wenn das Wahl¬
resultat ( wie der Schreiber dieser Zeilen es in seiner Jugend
noch erlebt hat ) von ihm verkündigt wird , so strömt die Bürger¬
schaft zum Rathause zusammen und erkennt in ihm das leben¬
dige Zentrum des städtischen Daseins . Und wenn die Entwick¬
lung des städtischen Gemeinwesens den einzelnen Vierteln eine
erhöhte Selbständigkeit gibt , so sollte man nicht verfehlen , auch
jedes dieser Viertel um einen Mittelpunkt zu gruppieren .

Me Lehren , die das Me Städtewesen dem modernen gibt ,
find mit diesen knappen Andeutungen noch keineswegs erschöpft;der aufmerksame Leser des erwähnten Belowschen Buches wird
das Register leicht erweitern können. Gewiß aber istes nicht zu billigen , wenn von mancher Seite unser ganzes mo¬
dernes Städtewesen in Grund und Boden verurteilt und die
Me Stadt als das einzige Vorbild hingestellt wird . Noch kaum
geahnte Möglichkeiten liegen gerade in der mckernen Stadt ;eine Stadt von großartiger Planmäßigkett , die bewußte Schöp¬
fung des die Bedürfnisse des Lebens aufs feinste würdigenden
Kunstgeistrs , erschestst als das Ideal der Zukunft . Die Kraft ,die Regsamkeit , die Leistungsfähigkeit des modernen Städte¬
wesens tritt in der interessanten Ausstellung zu Dresden deut¬
lich zu Tage ; zugleich aber wird sie die Anregung geben, das
Neue durch das Alte wirkungsvoll zu befruchten und so die stol¬
zen deutsche StDte dahin zu führen , daß sie nicht allein groß,
sauber, hell und sicher, sondern auch heiter und schön werden.

Kleine Kirche.
ff,10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Wetdemeter .
ff>12 Uhr Kindergottesdtenst : Herr Hofpredtger Fischer .6 Uhr : Herr Stadtvtkar Vtelhauer .

Schloßkirche.
10 Uhr : Herr Hofdtakonus Or . Fromme !.

Kriegstraße 44 .
ff,11 Uhr Gottesdienst für Taubstumme : Herr Hauptlehrer Fritz .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim.
5 Uhr : Herr Hofdtakonus Or Frommel .

Christenlehre r
Johanneskirche .

10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Brückner .
Stadtkirche.

ff«12 Uhr : Herr Stadlpfarrer Wetdemeter .
Diakoniffenhanskirche .

Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Gleis .
Abends ff,8 Uhr : Herr Stadtvtkar Stetnmann .

Evangelische Kapelle des Kadettenhanses .
10 Uhr : Herr Pfarrer Or . Brückner .

Evangelischer Gottesdienst im Stadtteil Mühlbnrg .
(Turnhalle , Hardtstraße 3 . )

9 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert
10 ' /, Uhr Christenlehre : Herr Dekan Ebert .

Gottesdienst in Beiertheim ( altes Schulhaus ) .
ff,9 Uhr im alten Schuldans : Herr Stadlvikar Bauer ,

ff,10 Uhr im alten Schulhaus Christenlehre : Herr Stadtvtkar
Bauer .

Wochengottesdienste r
Donnerstag den 18 . Juni :

Kleine Kirche.
- 5 Uhr abends : Herr Stadtvikar Bielhaner .

Johanneskirche .
8 Uhr abends : Herr Sradtpfarrer Brückner .

Karl Wilhelm - Schule .
3 Uhr abends : Herr Stadkpfarrer Wetdemeter .

Evangelisch - lutherischer Gottesdienst .
( Friedhofkapelle , Waldhornstraße . )

Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Herrmann . Rach Schluß
des HauptgotiesdiensteS : Christenlehre.

ltzntholische Gtadtge » « 1nd *.
Hanptkirche St . Stephan .

5'/, Uhr Frühmesse ; nach derselben Generalkommunton für den
kath Mensibotenveretn .

6 '/, Uhr hl . Messe
7',, Uhr hl . Messe.
8'/, Uhr Mtlitärgottesdienst .
97 , Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt , Hochamt und Segen .

Ilffi Uhr Kindergottesdtenst mit Homilie .
2 '/, Uhr Christenlehre für Knaben .
3 Uhr Corporis -Chrtsti Bruderschaftsandacht .
4 Uhr Andacht für den Dienstbotenverein und St . AlohfiuS -

andacht.
7 ff, Uhr Oktavandacht.

Bernhardnskirche .
6 Uhr Frühmesse .
7ff, Uhr hl . Messe.
8ff , Uhr Kindergottesdtenst mit Predigt .
Sff, Uhr Predigt und Hochamt vor ausgesetztem Allerhetltgsteu .2 Uhr Christenlehre für Mädchen .
2ff , Uhr Herz-Jesu -Andachr.
7ff , Uhr Oktavandacht mit Segen .

Liebfrauenkirche.
6 Uhr Frühmesse.
8ff , Uhr Kindergottesdtenst mit Predigt .
9ffz Uhr Predigt und Hochamt nnt Segen .

11 Uhr hl . Messe.
Oft Uhr Christenlehre für Knaben.
2ff, Uhr Vesper.
7 Uhr Fronl . tchnamsandacht.

St . Bonifarinskirche ( Goethestraße ) .
Parrozintumefeier .

6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .
6'/, Uhr Frühmesse.
9ff, Uhr Festpredigt P . Fidelis , Prozesston und levttiertes

Hochamt mit Segen .
2ff , Uhr feierliche Vesper mit Segen .
7ff, Uhr Okravandacht.

St . Biuzentinskapelle .
6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .
7 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Amt .
Sff, Uhr Herz-Mariä -Bruderschaft .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. ;
8'/. Uhr hl . Messe.

St . FranziSknshauS ( Grenzstraße 7 ) . ^ ;
8 Uhr Amt .

Katholische Kapelle des Kadettenhause».
7 Uhr Gottesdienst : Herr Militäroberpfarrer Berbertch .

St . Peter - und PanlSkirche im Stadtteil Miihlbnr ».
6 Uhr Beichtgelegenheit .
6 '/, und 7ff, Uhr Austeilung der hl. Kommunion .
7ff, Uhr Frühmesse mit Generalkommunton der Lhrtstenlehr-

pflichtigen.
9' , Uhr Hauptgottesdtenst mit Predigt und Segen .
Iff , Uhr Christenlehre für Mädchen.
2 Uhr Herz-Jesu -Andacht.
8 Uhr Oktavandacht.

Erbauungsstunde für katholische Taubstumme : nachmittag«
2 Uhr in der Karl -Wtlhelm - Schule .

(« lt ) » atholische Stadtgemetnda .
AnferstehnngSkirche.

ff,10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Boden st ein .
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Standesbuchausjüge.
Geburte».
1 . Juni .

Bertha . B . : Karl Nothstein, Kutscher .
2 . I u n i .

Eugen Benjamin , V . : Benjamin Noll, Metzger.Emilie Johanna , V . : Heinrich Keler, Sanitätssergeant .
Emma , V . : Friedrich Bölli, Mischer .

3 . I u n i.
Robert Georg, V . : Max Heimburger , Handelsmann .

5. Juni .
Wilhelm Friedrich Julius , V. : Julius Ernet , Schlosser .
Hans Ernst , V . : Karl Georg Schneider, Bahnhofinspektor.
Rudolf , V . : Ludwig Neck, Metzger und Wirt .
Elsa Karolina , V . : Eduard Borst, Wickler .
Maria Franziska Rosa. V . : Josef Dinger , Wagenwäcter -

Wilhelm Friedrich, V . : Friedrich Bopp, Schreinermeifter .
Max Josef . V . : Jakob Hertel . Lackier .
Kätchen Klara , V . : Johann Binder , Schreiner .
Wilhelm Jakob, V . : Jakob Lutz, Bierbrauer .
Hans Robert Paul , V . : Johann Brenneisen , Kaufmann .

7 . Juni .
Bertha Hedwig und Mina Elsa , Zwillinge , V . : Robert Kiefer,Schreiner .
Gertrud Luise , V. : Karl Kistner, städt . Revisionsassistent.
Paul Friedrich, V. : Paul Scholl, Kaufmann .Anna Maria , V . : Otto Neimayer , Bahnarbeiter .
Arthur , V . : David Reutlinger , Metzgermeister.

8 . Juni .Karl Christian , V. : Karl Sturm , Kutscher .Anna Klara , V . : Goülieb Reiß , Kasernenwärter .Karl , V . : Abraham Mayer , Nachtwächter.
Hedwig Karoline , V . : Wilhelm Knaus , Wirt .

9 . I u n i.
Elsa Therese, V . : Georg Linher , Betriebsassistent.

10. Iun i .
Elisabeth , V . : Karl Luder, Lackier .
Luise, V . : Leo Hallmeier, Schlosser .Luise Friederike, V . : Jakob Frevel , Zimmermann .Wilhelm Friedrich, V. : Josef Lorenz, Schlossermeister.Max Heinrich, V . : Max Schmidt, Wagenwärter .Erna , V. : Eugen Müller , Lackier .
Heinrich Johannes , V . : Heinrich Vollweiler, Küfer.

11 . Juni .Maria Frieda , V. : Karl Höfle, Heizer.
Paul Georg, V. : Mathias Leimenstoll, Wagenführer .Johann Nikolaus, V . : Nikolaus Baumstark, Hoflakai.

Eheaufgebote .
6 . Juni .

Oskar Hänni von Basel, Maler hier , mit Anna Raab von hier.

Adolf Hartmann von Baden, Kanzleiassistent hier, mit Ottilie
Rombach von hier.

Christian Galgenmayer von Ernstmühl , Taglöhner hier, mitMaria Marggrander von Eggenstein.Wilhelm Kolmar, Kaufmann hier , mit Elise Weiß von hier .Ernst Otto von Bleicherode , Kanzleiastistent in Pforzheim , mitLydia Schoder von hier.
9. Juni .

Josef Bauer von Zipplingen, Schneider hier , mit Serafia Rodervon Kirchheim .
Or . Julius Frank von Pirmasens , prakt . Arzt allda , mit Jo¬hanna Berg von Bruchsal.
Eugen Deschler von Mülhausen , Former hier , mit . AugusteHauck Witwe von Durlach.Karl Strohbach von Neustadt, Kaufmann hier , mit Anna Eisen¬lohr von hier.
Lorenz Schmidt von Illingen , Schlosser hier, mit Maria Lache-nauer von Kürnbach .

Eheschließungen.
8. Juni .

Ludwig Mayer von Mureau , Küfer hier, mit Karoline Wart¬mann Witwe von Helmsheim.
13. Juni .

Johannes Diez von Stuttgart , Kaufmann in Berlin , mitMartha Beisel von hier.Karl Haußmann von Cannstatt , Prokurist in Pforzheim , nnt
Hanna Beisel von hier.

August Brandner von Rinklingen, Sergeant hier , mit Wilhel¬mine Meister von Reith.
Todesfälle.
6 . Juni .Willi , V . : Lorenz Wild , Schlosser , 1 M . 21 T .Jda , V . : Julius Hornberger, Kolporteur , 2 I .Hans , V . : August Schnell , Schlosser , 1 I . 3 T .Anna , V . : Gottlieb Lechner , Lackier, 4 M.Emma , Ehefrau von Christof Streik , Schreiner , 68 I .Julius , V . : Wilhelm Vollmer, Bierbrauer , 11 M . 4 T .7 . I u n i.Julre . Ehefrau von Johann Zahn . Werkschreiber, 60 I .Karl Stöber , Witwer , Privatier , 76 I .

Leopold Pfeiffer . Witwer . Hausierer . 63 I .Bertha , V . : Heinrich Möller, Reserveführer, 2 I .Johann Leichtle , Witwer , Landwirt 78 I .Anna , V . : Wilhelm Völker , Taglöhner . 2 I .Philipp Mabnitz, Witwer , Landwirt , 74 I .Adam Riegler , Ehemann, Grotzh . Oberbaurat a . D . , 80Josef Lorenz, Ehemann, Privat , 62 I .Theresia, Ehefrau von Kletus Axtmann. Maurer , 64 I .Josef Rettmann , Ehemann, Zimmermann , 68 I .8. Iuni .Georg. V . : Georg Schober, 1 I . 7 M . 16 T.Mathilde , V . : Simon Schneider, Schlosser , 1 I . 7 M .Josef Schanz. Ehemann. Lokomotivführer, 67 I .Emilie , V . : Emil Hedel, Bahnarbeiter . 17 T.

I -

9 . Juni .Karoline , Witwe von Ferdinand Schmidt. Bahnwart . 68 ITheodora , Witwe von Max Zipfel, Heizer, 69 I .Bertha . V . : Friedrich Jasper . Schreiner. 1 I . 2 M . 11 T .10. Juni .Karl . V. : Friedrich Hörnle , Krankenwärter. 12 I .11 . Juni .Hans . V . : Johann Brenneisen, Kaufmann, 4 T .Hermann , V. : Wilhelm Sauer , Bahnarbeiter , 1 I . 8 M . 4 T .Marie , V . : Peter Cetto, Maurer , 1 I . 4 M . 17 T .12 . Juni .Heinrich Seufert , Ehemann . Taglöhner . 36 I .Karl , V . : Karl Roth, Schuldiener, 3 I .
13 . Juni .Albert , V . : Philipp Brauch, Maschinist, 1 I . 6 M . 23 T .Oskar , V. : Wilhelm Guckenhan . Weichenwärter, 11 M . 16 T .

Aroßßerzogtiches Kottheater .
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Sonntag , 14 . Juni . Abt. S . 62 . Ab .-Vorst. (Mittel -Preise. ) Zum erstenmal : „Der blinde Passagier" , Lustspiel in3 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelbura . An¬fang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.
Dienstag , 16 . Juni . Abt. L . 62. Ab .- Vorst. (Mittel -prerse. ) „Der Eindringling ", Drama in einem Akt von Mau -rrce Maeterlinck, deutsch von Friedrich von Oppeln -Broni -— Die letzten Masken" , Schauspiel in einem Akt vonArthur Schnitzler. — „Der Dieb" , Komödie in einem Akt vonOctave Mirbeau , deutsch von Max Schönau. Anfang 7 Uhr,Ende nach 9 Uhr.
Donnerstag , 18. Juni . Abt. 63. Ab . -Vorst. ( Mittel -Presse . ) Zmn erstenmal wiederholl: „Der blinde Passagier ",Lustspiel m 3 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav Kadel-burg . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.Freitag , 19 . Juni . Abt. 8 . 63 . Ab .-Vorst. (Große PreisespfWsebtll, das Märlem von dem Fischer und seiner Frau " , einedramatische Sinfonie in 5 Bildern von Friedrich Klose, Gedichtvon Hugo Hoffmann . Anfang 7 Uhr. Ende nach halb 10 Uhr.Samstag , 20. Juni . Keine Vorstellung .Sonntag . 21 . Juni . 25 . Vorst, außer Ab. ( Große Preise .) 'Einmaliges Gastspiel der König !. Kammersängerin Emilieder Berliner Hofoper : „Don Juan " , große Operm 2 Allen Mit den dazu komponierten Rezitativen von W . A.Mozart . Donna Anna : Emilie Herzog . Anfang halb 7 Uhr.Ende nach 10 Uhr.
Vorverkauf an Abonnenten am Montag , den 15 . Juni , nach¬mittags von 3 bis 6 Uhr ; Reihenfolge -1. 8 , O . AllgemeinerVorverkauf von Dienstag , den 16 . Juni , vormittags 9 Uhr , an .

Im Theater in Baden.
A "i . 6 Vorst, außer Ab . „Die Zwillings .schwester ",Lustsp,el m 4 Allen von Ludwig Fulda . Anfang7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Nr . 424 . tteberlicht der Ergebnisse der an den badischen meteorologischen Stationen angellellten Geovachtungen . nebst^ ^ ^ ^
r wichtigsten Hauptpegeln des Rheins rm Monat Mai 1903.
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Luftdruck in mm
(mit Schwere -Lorrektton)

ZN8 *
Höchster Niedrigster tryrM. SUHr«.» SNHr «.»

Dat . MM Dat . WM
Meersburg 439 .5 >>721 .8! 16 . 731 .5 4 708.1 10 .3 16 .8 12 9 !
Höcheniwwand 1005 .4 674 .6 22 683 .8 4. 6625 8.1 12 .4 8 .5St . Blästen -f — — — - — — 69 14 .9 8 .3Donaueschtngen691 .8 700 .4 21 . 710 0 4. 687 .9 8 .8 15 .2 96Btllingen 714.5 698.6 22. 708 2 4 685.9 8 .7 15 .2 8.2Todtnauberg 1024 .2 672 .9> 22. 681 .9 4. 660.8 8 .4 12 .4 8 .1Schönau 541 .8 712 .8 16 . 7221 4 . 699.7 9 .5 16 .5 9 .8
Babenwetler 401 .2 7253 15 .22 734 4 4. 712 .4 10 .9 17 .2 12 .0Fretburg 281 .4 735 .6 15 . 745 2 4. 722 .7 11 .5 18 .6 14 .7Gengenbach 181 .2 744 6 15 .16 754 .2 4. 732.2 114 18.4 11 .6Kniebis 903 .7 682 .5 2S. 692 .1 4 6708 8.7 126 8 .4Baden 212 .7 741 .9 15 . 751.5 4. 729 .4 11.3 18 .1 11 .0
Karlsruhe 126 .7 749 .2 15 .22 759 4 4 . 735 .3 11 .3 18 .3 13 .2Pforzheim 258.1 737 .5 22. 747 4 4. 724.2 10.S 17 .1 11 .0Mannheim 96 .« 751 .6 22. 762.2 4. 738 0 10 .4 17 .8 13 .5Heidelberg 120 .3 719 .6 22. 759 .7 4 . 736 .0 11 .8 18 .4 13.9Kvnigstuhl 563.4 711 .1 22. 721 .2 4. 698.1 10 .0 13 .8 11.3
Buchen 345 .0 730 .0, 22 . 740 .5 4. 716.6 10 .6 17 .2 10 .7Werthetm 146.6 747 .4! 22. 758.4j 4 733.7 10 .2 18 .0 12.2
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Dat . C .°

Größte tiiq-
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Schwankung
D»t.

Fünftägige Temperaturmtttel
1 .-5. j 6 .-10. >11 .-15 . 16 .-20 21.-25. >26 .-30
10.7 11 .1 10 .7 10 .2 17 .5 18.16 .9 6.3 6.3 5 .8 15 .4 14.37 .7 7 .8 62 ? ? 14 78 .1 8 .9 8.0 7 .8 149 15 .87 .8 8 .6 7 .1 6 .9 14 .2 14.86 .7 6.7 5 .7 5.4 15 .3 14.89.6 94 8 .4 85 1S.S 1S .L
10.8 10.5 10 9 9 .5 17 .3 17 .912.6 12.9 12 .4 11 .1 19 .0 20.011 .7 11 .6 10 .» 9 .9 17 .0 18.47 .4 7 .1 6.1 50 15.2 15 »11 .4 11 .5 10.0 8 .9 16.4 17.8
12 .0 12 .6 11 .6 10.3 17-7 18.810.8 11 .3 98 8 .7 15 .« 16.S11 .8 126 10 .7 9 .9 17 .2 18.912.5 13 .3 11 .2 10 .2 18 .1 19.99 .4 9 .6 8 .7 ü .9 16 .7 16L
11.1 11 .6 9 .6 8 .0 15 .8 16.912.3 124 10 .4 9 .0 16 .3 17.6

13 .2
9 .4
96

10 .8
10.1

9 .3
11 .4

13 .0
149
13 .3
9 .5

12.8
140
12 .4
13 .8
14 .5
11 .6
12 .3
13 2

18 .1
13 .«
16 .0
17 . 1
16 .8
13 .3
18 .3

18 .2
19 .3
19.«
14 .2
19 .3
195
18.3
194
19 .9
153
18 .5
19 .6

7 .4
5 .8
38
4 .0
3.7
5 .2
5 .8

8 .6
9 .4
8 .1
57
7 .1
8.7
66
9 .3
9 .3
8,0
5 .9
7 .3

12 .7
9 .7
9 .9

10 .5
10.3

9 .3
12 .1
13.4
14.4
13.8
10 .0
13 .2
14 .1
12 .5
14 .3
14 .«
11 .7
122
13 5

10.7
7 .8

12 .2
13 .0
13.1
8 .1

12.4

9 .6
9.9

11 .5
8 .5

122
10 .8
11 .7
10 .1
10.6

7 .3
12 .«
12 .3

29.
23 .
29.
29.
29.
23.
29.
23.
29 .
29.
23.
29.
29.
29.
29.
29.
29.

26.0
22 .2
23.9
25 .0
25 .5
21 .3
26 .3

25 .1
27 .8
29 .2
22 .8
27.2
27 .8
26.6
29 .5
29 .3
23.7

29 . 26 .7
29. 27.6Mittlere Ortszeit . -f Die Beobachtungen zweier Tage fehlen - die Mittelwerte find nach Billingen interpoliert .

20 .
18 .20.
20.
20
20.
20.
20.
20.
20 .
20,
20.
20.
20.
20.
20.
20.
19.
20.
20.

2 .4
0 .5
2.2

- 1 .8
- 31
0 .7
0 .2

2 .8
3 .7
2 .0
1 .2
0 .6
1 .9
0 .5
3 .3
2 .3
0 .3
1 .2
0 .4

22 . 15.6
20. 14 .8
23 . 19 .0
22 . 20.9
A .zz . zs .l
20 . 150
22 . 1S.0

20. 13 .4
25. 15 .1
29. 18.2
20. 15 .2
22. 18.9
21 . 19 .1
22 . 19.0
22. 17 .7
22. 17 .8
27 . 9.8
Lizz . is .s
23 . IS 0

Niederschlag .

Stationen Flußgebiete

Höhe der
Anffang-

fläche
über dem

Meer

(Normal
Null)

w

Monats¬
summe

der
Rteder-
schlags -

HSyen in

mm

Größter
täglicher
Nieder¬
schlag

zrmrfl-n
am MM

Tage mit

Z H-

8 6
8 8

— s
s
>/Vs/V

Billtngen
Donaueschtngen
Harthetm

Meersburg
Mainau
Hetltgenberg
Btttelbrunn
Feldberg-Gasth.
Titisee
Bonn darf

vernau
St . « lasten
Segele »
Todtmoos
Todtnauberg
Schönau
Schwrigmatt
Bürchau
Babenwetler

Obermünsterthal
Zchrltngendrritnau
N

'
kL

G
K 8

V.. Don a u g ebie t .
Brigach

§
Beera
L . Rhetngebiet .

Bodensee

^ (Seefelder Aach )
(Radolfz. Aach)

Wutach u . Hauenst. Alb

Wutach
„ (Merenbach)
„ (Schlücht)

Hauensteiner Alb
auenst. Alb
bere Murg

Wehr«
Wiese (Schünenbach)

„ (Kleine Wiese )
Klemmbach
Reumagen
SrebSbach (Krottenbach)
Dreisam

» (« sch ch)

707 .6
692 .7
869.7

435.0
415.1
733.5
«25 .0

1266.9
859 5
850.4

1003 .7
921 .7
780.1
879.0
807 .1

1027 .4
545.8
733.4
630.4
395.3
5SS1
3139

10186
1055V
686.3

48.8
526
32.9

33.4
421
35 6
40.4
76 6

43.8
57.4
44.«
70.7
52.5
643
71 .4
832
86,1
72.5

1148
44.3
632
43 .3
50.2
87.5
45.5

S.
5.

10 .

17 .
17.
17.
10 .
9.

18.
10 .
3
7.

18.
7 .
7.

10 .
7.
7.

31 .
2.

10.
2.
2.
7 .
7.

11 9 14 >10
17 .« 1310
8.2 15

6.8
10 .3
13 5
72

11 .4
8 .4

112
8 .3

14 .5
100
8.8

15.6
170
14 .4
12 .8
215
9.4

12 .2
10 5
8 .9

139
10.9

1614

— 2
— 1
— 1

119
— 21

!
?

^ 3
— 14

- 24
4 -

4 2

u
- 1
211
314

3
19

4
3

- ! 4 4
1 2

— 83
l ! 3
1 >
2 3

- ! 4

2 5
3
5
4

10
— 5
— ! «

Stationen

Freiburg
Keppenbach
Schiltach
Kniebis
Rtppoldsau
Nußbach
Gengenbach
Herrenwies
Langenbrand
Baden
Schtelberg
Karlsruhe
Kaltenbronn
Tiefenbronll
Pforzheim
Diedesheim
Eberbach
Strümpselbrunn
Eisenz
Kohlhof
Königsluhl10 — 2 6 — Heidelberg

7 -- 5 5 Mannheim5 — 122 — Wertheim
7 S 3 4 S 8 Pülfrtnaen8 2 - Buchen

Kortfetzuu - stehe 4 . « eite .

Flußgebiete

Höhe der
Ausfang¬

fläche
über dem

Meer

(Normal -
Null)

m

Monats¬
summe

der
Nieder¬
schlags¬

höhen in

mm

Größter
täglicher
Nieder¬
schlag

gemessen

Lage mir

E.
8
6
s
>/^

S
K

s
s

«r>
^»4

SchneeHagel
Graupeln

,

TauReifNebelGewitter
Wetterleuchten

j

Dreisam 271/7 36.0 2 . 7.5 l3 9 2 2 gElz (Brettenbach) 275 .3 54 .1 18. 9 .5 14 9 — — 1 28 1 L 2Kinzig 338 .4 66.9 5 . 11.9 1312 3 16 1 6 5» (Wolf) 900.8 83.9 18. 17 .3 1512 2 5 4 1 3 5 2§ stk 561 .6 89.2 18. 23 .7 1513 — 1 — 1 3
„ (Gutach) 727 .5 52.9 18 . 10.3 13 10 2 — 10 3 1/k 179 .1 58.7 5 . 8 .8 14 13 _ 9 5Untere Murg (Schwrzb .) 758 .0 125 .2 18 . 41 .5 15 15 1 1 17 5 2§ § 220.4 77.0 18 . 21 .» 1512 1 2 z„ „ (Oos ) 213 .9 49.8 18. 9 .2 1515 — 1 2 4 1 1 2Untere Alb (Maisenbach) 417.1 71 .7 18. 17 .9 1413 1 >14 2 1117 .5 32.1 18. 11 .5 13 7 2 15 2 5Neckar (Enz) 861.8 82 .8 18. 17 .1 1513 2 1 1 11 7 4 s„ (Würm ) 429 .1 31 .6 18. 6 5 1411 10 3 4 _- (Enz ) 252 .2 331 18. 10.3 12 8 — —— 14 1 4 —
§ 139 .« 28.4 18. 10V 14 S 13 2 14 2stk 128 .8 34.6 9. 7 .S 17 9 10 1 22 ü 1„ (Itter ) 526.9 32.0 18. 8.7 13 8 1 5» (Essenz) 239 .1 330 18. 8 .8 15 8 3 6 1 2stk stk 443 .0 35.8 13. 8.4 1410 — 2 — 16 1 _ 5 —
stk 560.9 36.2 13. 9.0 12 S 2 9 5 S 5! stk 114 .9 288 13. 6.7 12 8 2 _ 8Mein und Neckar 9S.8 21 .8 9. 6.3 12 7 13 _ 2Main 140L 33.2 9. 7 .S ll 7 1« 2 « s . ..(Tauber ) 353.9 23.8 9. 5.4 12 6 10 4 5 z„ (Mudbach) 341V 25.7 18. e.H11 6 — — 2 24 1 1 6 1



WafferstLude deS Bodeusee » «ud des RheiuS in Metern . Relative Feuchrtgkett
irr Nvnr -ntpn L

§ s
L

'S« L
L
« -
Z«

Stationen Kleinste
«
2
N

«> « L Zs
8 ZK
8 LLv -Lrr

Wtndvertyetlung

dt rr
8

N N
« 8 8 « AZ

S
! >

! ! !or Monats -
D tum Monats - « GZZ R R« ! « ! s « « l S» ! « ! « s «tt»

Mittags 12 Uhr : mittel mittel ! ! ! I !

1 . 3 .04 2 .32 0 .97 2 .19 2.30 3 .70 3 23
2. 3 .06 2 .43 1 .10 2 .23 2.36 3 .79 SSO
3. 3.08 2 .52 ILO 2 .55 2.54 3 .90 339
4. 3.11 2 .53 1 .20 2 .42 2 .51 4.07 3 .51
5. 3 .16 2 .59 1 .25 2 .50 2 .5? 4V0 3 .58

6. 3.18 2.64 IS1 2.57 2 .62 4.09 3.59
7. 3.21 2L8 1 .42 2.62 2 .63 4.13 3 .67
8. 3 .23 2 .68 1 .41 2 .72 2 .70 4 .18 3 .70
S. 3.27 2 .72 1 .41 2 .70 2 .69 4.19 3 .76

10. 3.31 2.73 1 .43 2 .77 2 .73 4U8 3 .78
11 . 3.34 2.72 1 .42 2 .74 2 .71 4 .22 3 .78
12 . 3.34 2.72 1 .45 2 .78 2 .71 4 .21 3 .80
13. L.36 2 .7S 1 .45 2.80 2.72 4 .23 3 .80
14. 3.3S 2.75 14 ? 2.82 2 .73 4.24 3.82
16. 3L6 2.71 1 .40 2.77 2.69 4.2» 332
16. 3 .37 2.68 1 .88 2 .73 2.66 4.17 3 .77
17 . SL8 2.68 1 .41 2.73 LTV 4 .14 3.71
18. 3.40 2 .63 1 .35 2 .68 S.«S 414 3.67
IS. 3.40 2.67 1 .39 2 .6» 2 .63 4.14 3 .70
20. 3.40 2.65 1 .32 2.S6 2 .«S 4 .14 36 «

21. 8 .41 2.5S 1 .80 2.61 2.61 4.10 3 .64
22. 3.42 2.61 1 .25 2.54 2.51 4.04 356
23. L4S L65 1 .31 2.60 2.53 356 3.47
24. 3.49 2.6« 1 .36 2.55 2.60 358 S.4L
25. 3.54 2.75 ISS 2.64 2.59 4.02 336
26. 3.58 2 .80 1 .44 2 .74 283 4.00 3 .47
27. 9 « k 2H7 1 .50 2.77 2.67 4.09 S .S1
2« SH» T88 1 .8» 2.8« 2.73 4.14 r .s«
2» SLS LS2 15 « 288 2.7S 4.19 362
« . 3 .74 2 .94 1.58 2.S0 2 .78 4.22 S.6«
31 . 3.78 2S2 1 .S2 2 .98 2.85 4.2» 3.6S

Mittel 3 .38 269 1 .38 257 264 4 .10 3 .62
* S8Ü 2 .9S 1 .65 2 .95 2 .8« 4 .27 S .8S

3.0S LSI 0.94 2.17 2.23 3.70 S .I3

* Höchster Stand des Monats .

Der verflossene M ai rst in seinen beiden ersten Dritteln vor¬
wiegend trüb oder unbeständig, kühl und regnerisch, im letzten
dangen heiter und so warm gewesen , daß sich etwas zu hohe
» « eiwerte der Lufttemperatur ergeben konnten. Der Wärme -
Überschuß hat meist einige Zehntel eines Grades , an den Sta¬
tionen Badenweiler , Areiburg mid Gengenbach dagegen drei
Viertel Grad betragen . In der vierten Pentade ist wohl ein
stärkerer Temperaturrückgang eingetreten, doch ist nur in rauheren
urü> in höheren Lagen das Thermometer unter den Gefrier¬
punkt gesunken. Bezeichnend für di» kühl« Witterung des gan¬
gen späteren Frühjahres ist, daß erst in der fünften Pentade des
Mai wieder die gleich hohen Temperaturmaxima , welche schon

Meersburg . . 7 .4 26 . 29 67 4 .6 11 6 1 — 12 10 2 14 7 18 14 15 1
6 .2 25. SS 70 5 .6 6 11 — — 2 8 13 2 5 10 25 22 6

^ t^Blasten . . 6.5 22. 28 73 4 .8 8 5 — 4
Donaueschingen 6 .9 23 30 72 4 .8 7 6 1 2 6 21 7 — 5 16 8 10 80
Billingen . . . 7 .2 23 37 76 5.2 10 9 1 2 12 18 1 2 10 27 3 7 13

Todtnauberg 6 .4 23 41 72 5.8 3 11 — 1 14 12 — 19 l 3 12 5 24 4
Schönau . . . 7 .2 21 . 29 71 4.2 12 5 4
Badenweiler . . 7 .8 23 . 26. 37 69 4 .4 9 5 1 — — — — — — — — — —
Kretburg . . . 8 .1 26. 35 65 5.1 8 8 6 — 17 6 7 6 3 29 4 4 12
Gengenbach . . 7 .6 15 . 20 67 6.6 6 9 8 — — 3 7 31 — 5 — 47 —

Kniebis . . . 6.3 21 . 33 71 5.1 8 7 — 2 6 20 11 4 2 12 22 12 4
Baden . . . . 7 .9 23. 31 70 4 .6 11 6 6 2 14 8 21 9 1? 7 14 1
Karlsruhe . . 83 21. 27 70 4 .7 11 6 6 — 1 41 6 5 1 33 3 2 I
Pforzheim . . 7 .4 81 . 32 69 4.2 12 6 5 1 — 8 20 3 — 27 14 1 20
Mannheim . . 7 .9 30. 31 69 4 7 9 4 6 — 8 13 3 4 19 7 3 15 81

Heidelberg . . 8 .2 30. 32 68 3.9 ? 12 5 6 — 4 6 16 14 4 24 2 23 —

Sönigstuhl . . 6 .8 30. 31 . 35 69 4 .8 12 9 — — 4 9 15 16 5 1? 11 14 2
Buchen . . . 8 .1 23 . 3« 75 5 .2 8 9 4 1 2 13 5 5 1 31 9 13 14
Wertheim . . 8 .0 21. SO 72 5 .3 3 4 5 — — 7 11 9 1 10 19 14 22

St . Blasien . Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 235 Stunden ----- 50 Proz . der möglichen . Tage ohne Sonnenschein : S.
Karlsruhe . » „ » » 238,6 , - - 50 » «, » » 3-
Königstuhl . » § » » 240,2 § — 5t „ , § » » «, 3.

Ende März haben verzeichnet werden können, erreicht worden
sind . Niederschläge sind zwar in den beiden ersten Dritteln
häufig , doch jeweils nur in so geringen Mengen gefallen, daß
die MonatssummeN fast überall erheblich — bis zu 60 Proz . —
hinter de« langjährigen Durchschnittswerten zurückgeblieben
find ; nur in Langenbrand und Herrenwies sind infolge eines
ergiebigeren Gewitterregens etwas zu große Summen erreicht
worden. Die Bewölkung ist im letzten Monatsdrittel «ine sehr
geringe gewesen und die Sonnenscheindaser hat deshalb einen
verhältnismäßig hohen Bettag — rund 60 Proz . der mög¬
lichen — erreicht. Die Lufwruckmittel find um V-—V« mm
zu niedrig ausgefallen .

Während der ersten 13 Tage des Mai war die Witterung
unter Einwirkung flacher, meist über West- und Nordwesteuropa
gelegener Depressionen meist trüb oder unbeständig ; häufig fiel
Regen, auch in tieferen Lagen vielfach von Hagel und Graupeln
begleitet, und die Temperaturen lagen bald etwas über , bald
etwas unter den normalen . Am 14 . drang hoher Druck von
Westen her in das Binnenland ein und setzte sich hier für kurze
Zeit fest ; es klarte deshalb auf , doch wurde es nicht wesentlich
wärmer . Schon am 16. trat neuerdings Regentvetter, verur¬
sacht durch eine über Nordwesteuropa erschienene Depression ein ;
dies« zog tn den nächsten Tagen über Nord- und Ostsee hinweg
und gleichzeitig trat hoher Luftdruck über den britischen Inseln
auf . Die hierdurch bedingten nördlichen Winde kühlten sehr er¬
heblich ab ; besonders tief — bis zu 6 Grad unter den nor¬
malen — lagen dis Temperaturen in den Tagen vom 17. bis
19„ an welchen es auf den Höhen sogar zum Schneien kam.
Da die Nächte teilweise Kar waren , so stellten sich in Höheren und

rauheren Lagen Fröste ein ; die Rheinebene samt den angrenzen¬
den Flußtälern blieb jedoch davon verschont . Am LS. trat «in
vollkommener Umschwung « n . Da sich ei« barometrisches Ma¬
ximum über Mitteleuropa sestsetzte» so Karte es auf und die
Luftwärme stieg rasch zu sommerlich hohen Ständen an . Der
hohe Druck lag vom 24 . an zuerst über Nord- , dann über Nord¬
osteuropa; bei leichten nördlichembis östlichen Winden blieb das
Wetter heiter und warm . Die drei letzten Tage waren sogar
heiß.

Die geschlossene Schneedecke, welche zu Beginn des Monats
im hohen Schwarzwald noch bestanden hatte , ist im Laufe- der
ersten 8 Tage verschwunden.

Der Bodensee und der Rhein blieben trotz wiederholten Anstei¬
gens , das beim Rhein in der zweiten Msnatshälfte allerdings
durch vorübergehenden Rückgang unterbrochen war , fortwährend
unter dem , der Jahreszeit eittsvrechenden Wafserftand.
Die gemittelten Monatswerte find infolgedessen, wie
in den beiden vorhergehenden Monaten gegenüber den Mai¬
mitteln des Vergleichssatzrzchntes 1HÜ1 bis 1900 wieder durch¬
weg zu Kein ausgefallen : bei Konstanz um 0,28 m. bei Walds -
ut,um 0,21 m , bei Bafel um 0,42 m , bei Breisach um 0,40 in,
ei Kehl um 0,44 m , bei Maxau um 0,38 m und bei Mannheim

um 0,78 m.
Die Zuflüsse hielten sich anfänglich noch auf ihrem etwas zu

hohen Stand , um sodann unter Schwankungen bis zum Mo¬
natsende zu fallen.

Centtalbureau für Meteorologie und Htzdrographie
im Großherzogtum Bade«.

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
im Großherzogtum Baden

Karlsruher Lebensversicherung .
Die Mitglieder der Anstalt werden zu der

DieuStag , de« Sv . Juni 1SVS » «achmittagS S Uhr
jm AnstaltSgebSude zu Karlsruhe stattfindenden

Os » VVSlVVI »S » INIIAlU »I »S
freundlichst etngeladen.

Tagesordnung.
1 . Abnahme des Rechenschaftsberichts für 1902 und Beschlußfassung

hierüber.
2. Wahl des Ausschusses (88 10 u . 15 der Satzung vom 4. April 1908 ) .

Gemäß 8 12 Absatz 1, 8 16 Absatz 2 der Satzung vom 4. April 1903 müssen
die Anmeldungen zur Teilnahme an der Generalversammlung, sowie die Stimm¬
zettel auswärtiger Mitglieder zu Ziffer 2 der Tagesordnung spätestens 48
Stunden vor Beginn der Generalversammlung bei brr Direktion ringe-
gangen sein .

Karlsruhe, den 12 . Junt 190S . B '573
Der Auffichtsrat . Die Direktiou.
vr . K. von Stoesser . Clauß .

Vieneral -Bersammluug
der

AllMkillkU KklltklMstM ?l> Anttgart.
In Vollziehung des 8 150 der Statute « werden die nach 8 145 der

letzteren stimmberechtigten Mitglieder der Allgemeinen Rentenanstalt auf
Samstag de« SV. Juni 1SVL , vormittags 1V Uhr,

in daS Anstaltsgebäude, Tübingerstraße 26/28 hier , zu der diesjährigen ordent¬
lichen Generalversammlung eingeladen.

Die Legitimation der einzelnen Teilnehmer ist auf Anfordern durch Vor¬
lage der Einlagsurkunden oder durch amtlich beglaubigte Urkunden über die
Befiignts zur Stellvertretung nachzuweisen .

TageSorduuugr
1) Abhör der statutenmäßig geprüften Rechnung pro 1902, Entlastung der

« nstaltsorgane , Beschlußfassung über Verteilung einer Dividende für
dir verschiedenen Betetltgungsformen - in letzterer Richtung nehmen wir
auf den Rechenschaftsbericht Bezug.

2) Wahl von 5 Mitgliedern und 5 Ersatzmännern für den Gesellschafts '
ausschuß.

3) Genehmigung der vorgelegten Entwürfe einer Satzung und der All¬
gemeinen Berstcherungsbedtngungen für die Kapttalverficherung auf
Todesfall sowie für die Renten« und Kapttalverficherung auf den
Erlebensfall , und Bestimmung der Termine zu ihrer Einführung .

4) Ermächtigung des Berwaltungsrats zür Revision der Tarife für Renten-
und Kapttalverficherung auf neuen Rrchnungsgrundlagen .

Eventuell ndch Hinnahme de« Satzungsrntwurfs :
5) Neuwahl von 15 Mitgliedern deS Aufstchtsrats .
6) Erteilung der Ermächtigung an den Auffichtsrat tm Sinne von 8 39

Abs . 2 und 3 des RrtchsgesetzeS über die privaten BerficherungSunter.
nrhmungen .

7) Bestimmung der Vergütungen an die Mitglieder des Aufstchtsrats.
Dir Bilanz für daS Rechnungsjahr 1902 mit der Gewinn- und Verlust.

rechnung und den Berichten des BerwaltungSratS und des Gesellschaftsaus-
schnffeS liegt Von heute ab auf dem Bureau der Anstalt aus und kann von
nächster Woche ab bet deren Vertretern in Empfang genommen werden.

Stuttgart » den 9 . Juni 1903. B571.
Der Berwaltuugsrat .

Nr . 1324. DaS Aalehen des Kreises Heidelberg vom
Jahre 1881 betr.

Bei der heute stattgehabten notariellen Auslosung der auf 1 . Oktober
d. Js . hcimzuzahlenden Obligatio « «» deS Kre1Sa «iehe «S vo « 1881
»L 220 000 M . wurden nachstehende Obligationen gezogen :

Vit 5 . Nr . 12 , 52, 57, 80 L 1000 M . ------ . . . . . . 4000 M .
Vit 8 Nr . 43, 77,112 , 124, 178, 187, 206, 221 , 234 U . 238

4 500 M . . . 5000 M .
9000 M .

Die Rückzahlung der ausgelosten Obligationen zum Nennwert findet statt
gegen Etnlieferung der Obligattonen nebst noch nicht verfallenen Zinsschetnen
vom 1 . Oktober 1903 an tn Heidelberg bet der KreiSkafse und ln Frank¬
furt a. M . bet der Deutsche« GenofsenschastSbauk vo« Soergel ,
Parrifius L Cie . Komaudite Frankfurt a. M.

Mit genanntem Tage hört die Verzinsung der Obltgattonen auf.
Heidelberg, den 4. Junt 1903. B .538 .

Der KreiSausschuß :
vr . Wtlckens .

80IM MrlM
Eröffnung am 1 . Junt .

750 Met . üb . d. Meere, Etat . Marbach der bad .
Schwarzwaldb . Sehr starke, reine Sole . Inhalat .,
Höhenluft, Tannenw . Künstlerkonzerte. A 649 .2

Sr . Saliueuamt .

8M- 8«cki- ui MM »It str Kmi ui AiW»
Schwetzingen .

Vom 25. Juni btS mit 1 . Juli findet jeweils nachmittags Von 3—6 Uhr
ein BlumeuzuchtkurS statt.

Anmeldungen werden alsbald erbeten. B .555 .
Der Borstaud.

Konkurse .
B .660 . Nr . 20 848 . Heidelberg.

Ueber das Vermögen des Bäckers
Heinrich Ziegler in Handschuhsheim
wird heute am 12 . Juni 1903 , nach¬
mittags 4 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Waisenrat Winter hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4 . Juli 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschnsses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände, ferner
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag , den 11. Juli 1903,
vormittags halb 11 Uhr»

vor dem diesseitigen Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben >L>er zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gememschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
BerpfliHung auferlegt , von dem Be-

sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 4. Juli 1903 Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 12. Juni 1903.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts.

Herrel .
B .520 . Nr . 9742 . W- lfach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Landwirts Johann Georg Uhl
von Mühlenbach wird nach vollzogener
Schlutzberteilung aufgehoben.

Wolfach , den 6 . Juni 1903.
Reich»

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
Gr . AmtSgerichtssekretÄ.

B .6S4. Bühl . In dem Konkurse
über das Vermögen des Landwirts
Ludwig Meier , Gabriel Sohn , von
Müllenbach soll nachträgliche Vertei¬
lung erfolgen. Dazu sind 3S M .
77 Pf . verfügbar . Zu berücksichtigen
sind Forderungen zum Betrage von
5275 M . 87 Pf. Das Schlußver¬
zeichnis liegt auf der Gerichtsfchrei-
berei Großh . Amtsgerichts Bühl zur
Einsicht aus .

MM . den 12. Juni 1903.
Der Koukursvrrwalter :

Lüeffel ,
Rechtsanwalt .

8« S . » ra - u 'scho- H - fbuchdru « ,,, » in Kn SnO»

B.483 . Nr . 16 532 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Mufiklehrerprüfuug betr.

Jm Monat November l . I . findet
nach Maßgabe der Verordnung Großh.
Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts vom 21. März 1891»
die Ausbildung und Prüfung der Mu¬
siklehrer betreffend, ein Prüfungster¬
min statt . Gesuche um Zulassung zu
demselben sind bis zum 16 . Oktober
unter Beifügung der in 8 5 der obi¬
gen Verordnung geforderten Nachweise
an den Oberschulrat einzureichen.

Zum Vortrag im praktischen Teile
der Prüfung werden folgende Stücke
bestimmt:
1 . Für Violine : L. Spohr , 60 Hebun¬

gen und Vortragsstücke. Leipzig,
Breittopf und Härtel . Heft III
Nr . 46 : ^ lla kowccL . ' / ». 6 -
<inr .

2 . Für Klavier : I . Moscheles , op . 51,
3 berühmte Etüden . Edit . Pe¬
ters Nr . 1402 . Nr . 2 : Va
Veggererra . V«. 6 -ciur . Bis
zum 102 Tlttt .

3. Für Orgel : F . Mendelssohn-
Bartholdy , Kompositionen für die
Orgel . Edit . Peters Nr . 1744.
Praeludium III . V- . v -moll.
Die ersten 100 Takte.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1903.
Großh . Oberschulrat :
Or . Arnsperger .

Fischer .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zur Herstellung von 4 dreistöckige«
Dienstwohngebäuden mit je 12 Ar¬
beiterwohnungen im Zentralgüter¬
bahnhof Mannheim ( Neckarspitze) sol¬
len die B . 577 .2 .1

Grabarbeiten ,
Maurerarbeiten »
Steinhauerarbeiten und
Zimmerarbeiten

im Wege der öffentlichen Verdingung
zusammen an einen Uebernehmer ver¬
geben werden.

Arbeitsverzeichnisse, in welche von
den Bewerbern die Einzelpreis ein -
zuttagen sind, werden auf der Kanzlei
des Unterzeichneten, woselbst auch die
Pläne und Bedingungen zur Einficht
aufliegen , aus Verlangen abgegeben .
Zeichnungen und Bedingungen werden
nach auswärts nicht Versand .

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
längstens bis zu der am 26 . Juni l. 3-
vorunttags 10 Uhr, stattfindenden
Verdingungstagfahri einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Mavmheim, den 10 . Juni 1903.

Der Großh . Bahnbauinspektor.
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